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Buchkunst (Nijmegen 2016), Manet – Sehen. Der Blick der Moderne (Pe-
tersberg 2016, hg. mit Hubertus Gassner).  Für eine Übersicht über weitere 
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Danish Artists’ Books kuratiert (September 2016 bis März 2017). Wie schon 
in seiner Promotion hat sich Kromann in seinen Veröffentlichungen, die in 
dänischen und internationalen wissenschaftlichen Zeitschriften und Büchern 
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rigen Publikationen umfassen folgende Aufsätze: Spielräume des ‚Graphi-
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dem Feld der europäischen und amerikanischen Literatur, Studien zu Bezie-
hungen zwischen Literatur und Philosophie, Literatur und bildender Kunst, 
Literatur und Musik, Spezialuntersuchungen zu Themen der Poetik und Er-
zähltheorie sowie der Reflexion von Geschichte und Geschichtlichkeit im 
literarischen Medium. Publikationen (Auswahl): Schnupftuchsknoten oder 
Sternbild. Jean Pauls Ansätze zu einer Theorie der Sprache (Bonn 1986), 
Literatur-Comics. Adaptationen und Transformationen der Weltliteratur 
(Berlin, Boston 2012, in Zusammenarbeit mit Christian A. Bachmann). Sie 
ist (Mit-) Herausgeberin der beiden Reihen Philosophisch-literarische Refle-
xionen (Essen: Blaue Eule) und Mirabiblia (Berlin: Verlag Christian A. 
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desheim, Zürich, New York: Olms). 
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für visuelle Poesie an der Bergischen Universität Wuppertal, wo er im Rah-
men des DFG-Projekts Das Künstlerbuch als ästhetisches Experiment tätig 
ist. Seit 2015 ist er Mitglied des internationalen DFG-Netzwerks Das Buch 
als erweiterter Kunst- und Kommunikationsraum. Seine Forschungen wid-
men sich unter anderem den Facetten der Materialität und Medialität literari-
scher Kommunikation, beispielsweise den Strategien der Ästhetisierung und 
Semantisierung des Buches in der rezenten literarischen Praxis sowie in der 
Buch- und Literaturgeschichte. Er hat sich mit historischen Buchformen und 
Gattungen wie Stundenbüchern, Herbarien und Bestiarien, Los- und Orakel-
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mierte Museen entwickelt: unter anderem Daumenkino – The Flipbook Show 
(2005) und Matts Leiderstam – Seen from Here (2010) für die Kunsthalle in 
Düsseldorf sowie Alice in Wonderland – Through the Visual Arts (2011/12) 
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Gestalt des Buches an der Ruhr-Universität Bochum entstanden ist.  
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MELANIE UNSELD, PROF. DR., studierte Historische Musikwissenschaft, 
Literaturwissenschaft, Philosophie und Angewandte Kulturwissenschaft in 
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Carl von Ossietzky Universität Oldenburg tätig und Mitinitiatorin des Struk-
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